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Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten kdnnen ohne vorherige An-
kindigung geandert werden.

Ohne ausdrlckliche schriftliche Erlaubnis von Gira, Giersiepen GmbH & Co. KG darf kein
Teil dieser Unterlagen fur irgendwelche Zwecke vervielfaltigt oder Ubertragen werden, un-
abhangig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln, elektronisch oder me-
chanisch, dies geschieht.

© 1994-1995 Gira, Giersiepen GmbH & Co. KG
Alle Rechte vorbehalten.

Windows™, Write™ und Microsoft® DOS sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft®
Corporation.

Gira, Giersiepen GmbH & Co. KG
Dahlienstr.
D-42477 Radevormwald

Telefon (02195) 602 - 123
Telefax (02195) 602 - 339
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1 Einflihrung

Willkommen bei InterVisu2. Wir freuen uns, lhnen ein leistungsfahiges Software-Werkzeug
vorstellen zu kdnnen, das zur schnellen und einfachen Erstellung von anspruchsvollen vi-
suellen Oberflachen fur die Gebaudesystemtechnik dient und speziell auf das EIB-System
zugeschnitten ist.

Wir winschen Ihnen viel Erfolg mit InterVisu2!

2 Produktunterstuiitzung

Die Bedienung von InterVisu2 setzt vom Anwender Erfahrung mit Windows® oder Win-
dows-Programmen voraus. Kenntnisse und Erfahrungen in der Erstellung grafischer Dar-
stellungen sind vorteilhaft. z.B. das Zeichnen der Hintergrundbilder mit handelstblichen
Grafikprogrammen und das Umwandeln dieser Zeichnungen in das Bitmapformat sollte
bekannt sein. Fur die Anpassung einer Visualisierung an den Bus sind Kenntnisse und
Fachwissen bzgl. der Kommunikation und der Topologie von INSTABUS erforderlich.
Informationen und Schulungen werden hierzu von mehreren Instituten in Deutschland an-
geboten.

Diese Technische Dokumentation beinhaltet Informationen, wie Sie InterVisu2 auf Ihrem
Rechnersystem installieren kdnnen. Darlber hinaus wird die grundlegende Funktionsweise
von InterVisu2 sowie Handhabung und Bedienung erlautert. Aulerdem kdnnen Sie bei
Gira Seminare buchen. Mit praktischen Ubungen an original INSTABUS-Geraten wollen wir
Ihnen den Einstieg in die Gebaudevisualisierung erleichtern. Wenn Sie Fragen zu InterVi-
su2 haben, schlagen Sie zunachst im Handbuch nach oder ziehen Sie die verfigbare On-
line-Hilfe zu Rate. Das Hilfeprogramm laft sich unabhangig von InterVisu2 tber das In-
terVisu2-Hilfe-Sinnbild in der Programmgruppe GIRA Visualisierung aufrufen. Als Start-
seite erscheint ein Inhaltsverzeichnis.
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Dialogbox InterVisu2-Hilfe
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Uber die "Suchen"-Schaltflache gelangt man in ein Schlagwort-Register. Wahrend der Ar-
beit mit InterVisu2 konnen Sie die Online-Hilfe jederzeit Uber die Tastenkombination
<ALT> und <H> aktivieren. Man gelangt ebenfalls Uber das Hauptmeni HILFE in der Menu-
leiste dorthin.

Falls Ihre Frage darin nicht beantwortet wird, kbnnen Sie sich mit den Systemexperten der
Firma Gira in Verbindung setzen. Bei Ihrem Anruf ist es hilfreich Ihren Computer einge-
schaltet und lhre Technische Dokumentation griffbereit zu haben. Vergewissern Sie sich,
dal folgende Unterlagen bzw. Informationen zur Verfigung stehen:

¢ Versionsnummer des verwendeten Produktes.
¢ Zusammenstellung der verwendeten Hard- und Software.

¢ eventuell die Betriebskonfiguration
(d.h. CONFIG.SYS, AUTOEXEC.BAT, WIN.INI und SYSTEM.INI).

¢ genaue Beschreibung des aufgetretenen Problems bzw.
der eventuell auf dem Bildschirm angezeigten Meldung(en).

¢ ihre Registriernummer.

3 Die InterVisu2-Familie im Uberblick

Momentan existieren folgende Varianten von InterVisu2:

0 InterVisu2 Netzwerklizenz (10-fach)
mit Handbuch, Treiber fur INSTABUS, Elementbibliothek und Compiler zum Erstellen
einer beliebigen Anzahl von selbstablaufenden kundenspezifischen Visualisierungen,
die ohne Lizenzgebuhren an Dritte weitergegeben werden.

¢ InterVisu2 Netzwerklizenz (5-fach)
mit Handbuch, Treiber fur INSTABUS, Elementbibliothek und Compiler zum Erstellen
einer beliebigen Anzahl von selbstablaufenden kundenspezifischen Visualisierungen,
die ohne Lizenzgebuhren an Dritte weitergegeben werden.

¢ InterVisu2 Mehrfachlizenz
mit Handbuch, Treiber fur INSTABUS, Elementbibliothek und Compiler zum Erstellen
einer beliebigen Anzahl von selbstablaufenden kundenspezifischen Visualisierungen,
die ohne Lizenzgebuhren an Dritte weitergegeben werden durfen.

¢ InterVisu2 Einplatzlizenz
Funktionsumfang wie InterVisu2 Mehrfachlizenz, jedoch ist die
InterVisu2-Einplatzlizenz Bestandteil der Visualisierung und zum Betrieb dieser not-
wendig. Es kann daher nur an einem PC eine Visualisierung eingesetzt werden.
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¢ InterVisu2-Schulungslizenz

Funktionsumfang wie InterVisu2 Einplatzlizenz, jedoch mit dem Recht der Mehrfach-
nutzung fur 8 Schulungsplatze. Kein Recht zur Weitergabe der Software, Treiber und
Elementbibliotheken an Dritte. (Abgabe nur an Universitaten und an Berufsbildende
Schulen.)

InterVisu2 Demo-Version
Funktionsumfang wie InterVisu2 Einfachlizenz, jedoch ohne Handbuch und Buszugriff.
Kein Recht zur Weitergabe der Software, Treiber und Elementbibliotheken an Dritte.

Fur die Zukunft sind verschiedene Erweiterungen von InterVisu2 geplant.

4

Systemvorausetzungen

0 ein IBM®-kompatibler Personal Computer mit einem Prozessor des Typs 80486DX/33

S OO

MHz oder hoher

mindestens 8MByte Arbeitsspeicher (RAM)

eine Festplatte mit mindestens 10 MByte freiem Speicher
eine VGA Farbgrafikkarte

eine Maus oder ein kompatibles Zeigegerat

Windows™ 3.1 (deutsche Version)

MS®-DOS 3.3 oder hoher

lauffahig nur im erweiterten Modus fur 386-PCs

eine freie serielle Schnittstelle zum INSTABUS Anschluf}
(nicht notwendig bei InterVisu2 Demoversion)

Bei den zuvor genannten Hardwarevoraussetzungen handelt es sich um die Minimalan-
forderungen. Bei groferen Projekten und flr zugiges Arbeiten ist der Einsatz eines
486DX2/66MHz mit 16 MByte RAM, einer schnellen Grafikkarte (64-Bit) und eine schnelle
Festplatte (IDE oder SCSI) unbedingt empfehlenswert.
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5 Installationsvorgang
Starten von WINDOWS durch Eingabe von "WIN".

Unter WINDOWS ist eine Bedienung sowohl mit der Maus als auch mit der Tastatur mog-
lich. Mit der Maus konnen neue Fenster geoffnet werden, indem man auf den Namen des
Menus zeigt und mit der Maustaste diesen anklickt.

Mit der Tastatur konnen Fenster gedffnet werden, wenn man den unterstrichenen Buchsta-
ben im Namen des Menus gleichzeitig mit der "ALT" -Taste betatigt. Tastaturbefehle wer-
den in spitzen Klammern dargestellt. Beispiel: Menu Datei <ALT D>; "ALT"-Taste und "D"-
Taste mussen gleichzeitig gedruckt werden. Mit den Richtungstasten (Cursor) kann in dem
geodffneten Menu der Befehl ausgewahlt werden, den man ausfihren mochte. Mit der Ein-
gabetaste (Return) wird der Befehl ausgefuhrt.

Im WINDOWS Programm-Manager unter dem Menuepunkt Datei <ALT D> den Unterpunkt
"Ausfuhren" auswahlen.

OnSemen Divater ifile

MEl... I 'ﬂ
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WINDOWS Programm-Manager

Nach dem Einlegen der GIRA InterVisu2 Diskette 1 / 2 in Laufwerk A bzw. B, je nach Be-
zeichnung des 3.5" Diskettenlaufwerks mul3 man in
der Befehlszeile A:INSTALL oder B:INSTALL eingeben.

Danach ist der Befehl mit der Eingabetaste zu bestatigen oder mit der Maus die Schaltfla-
che "OK" anzuklicken.

Betubisgeie o]
[ams ALl | P r— '
[ ks Sgmbel Huscbauihan |'
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Installationsprogramm ausfiihren

Das Installationsprogramm bendtigt Informationen in welchem Pfad das Progamm installiert
oder aktualisiert werden soll. Je nach Wahl des Installationsvorganges werden die benotig-
ten Dateien auf die Festplatte kopiert.
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Installationsprogramm

Bei der Erstinstallation wird der eingestellte Pfad angelegt, und die Programm- und Hilfsda-
teien in das ausgewabhlte Verzeichnis kopiert. Bei der Nachinstallation werden die Dateien
im eingestellten Verzeichnis aktualisiert. Das Installationsprogramm erstellt eine Pro-
grammgruppe mit dem Namen "GIRA Visualisierung". Durch einen Doppelklick auf das In-
terVisu2-Sinnbild (Ikon) kann das Programm InterVisu2 gestartet werden.

Ebenso lassen sich die Programme Deinstallation, Was ist neu?, InterVisu2-Hilfe und
InterVisu2-Busteilnehmeriiberwachung starten.

6 Deinstallation

InterVisu2 darf nach der Erstinstallation auch auf einem anderen Rechner installiert wer-
den. Voraussetzung hierfur ist die Deinstallation der ursprunglichen Software. Hierfur steht
in der Programmgruppe GIRA Visualisierung” ein eigenes Sinnbild (Ikon) zur Verfigung

Sie bendtigen zur Deinstallation die InterVisu2 Originaldiskette 1. Nach dem Aufruf der
Deinstallation (z.B. Doppelklick auf das Sinnbild) kann man sich auch die Anzahl der ver-
brauchten und der noch mdglichen Installationen durch Anwahl der "INFO"-Schaltflache
anzeigen lassen.

InterVisu2 Stand 09/95
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7 Konzept von InterVisu2

InterVisu2 ist in erster Linie ein projektbezogenes System. Betrachten Sie z.B. die Anfor-
derung eines Kunden, der ein Burogebaude mit einer PC-Visualisierungsoberflache uber-
wachen und steuern mochte, als Projekt. Die Erstellung eines solchen Projektes unterliegt
einem festgelegten Ablauf, den wir in InterVisu2 als Entwicklungsphase bezeichnen.

Innerhalb der Entwicklungsphase konnen Sie sich in einer von zwei Modusarten, dem E-
ditmodus oder dem Testmodus bewegen. Im Editmodus erstelllen Sie die gewunschten
Oberflachen und richten alle Elemente individuell ein (Parametrierung). Im Testmodus er-
folgt der Test der Oberflache auf Bedienbarkeit, Handhabung usw. am Bus. Man bezeich-
net dies auch oft als einen Test des Verhaltens zur Laufzeit. Entspricht die Oberflache
dann Ihren Wunschen, kann mit dem Compiler (InterVisu2 Netzwerk-, Mehrfach- und
Einplatzlizenz) eine lauffahige EXE-Datei erstellt werden.

Ein Projekt setzt sich aus ein oder mehreren kleineren Einheiten, den Dialogseiten, zu-
sammen. Zu einer Dialogseite konnte man auch Bildschirmseite sagen. In InterVisu2 be-
steht die Moglichkeit, einem Projekt minimal 1 oder bis zu maximal 100 Dialogseiten (Bild-
schirmseiten) zuzuordnen. Die relevanten Projektdaten (bendtigte Dialogseiten / Bild-
schirmseiten fur das Projekt) werden in einer Datei mit der Dateiendung ".PRJ" aufgelistet
und verwaltet.

Fir jede einzelne Dialogseite kann ein Passwortschutz eingerichtet werden. Fur das Ein-
richten unterschiedlicher Zugriffsberechtigungen steht als Werkzeug der Passwortassis-
tent zur Verfugung.

Eine Dialogseite wiederum setzt sich aus kleineren Einheiten, Elemente genannt, zusam-
men. Elemente sind z.B. Schalter oder Statuslampen. Insgesamt dreizehn unterschiedliche
Elemente stehen zur Verfugung. Die Elemente sind in der Elementbibliothek zusammen-
gefaldt, die je nach Bedarf und Verfugbarkeit durch Zukauf erweitert werden kann.

In InterVisu2 besteht die Moglichkeit, einer Dialogseite minimal 1 oder bis zu maximal 100
Elemente zuzuordnen. Die relevanten Dialogseitendaten werden in einer Datei mit der Da-
teiendung ".DAT" gehalten.

Stand 09/95 InterVisu2
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Den Zusammenhang zwischen Projekt, Dialogseite(n) und Elementen veranschaulicht das
folgende Diagramm:

Projekt (*.PRJ)

Dialogseite 1 Dialogseite n
(*.DAT) (*.DAT)
Element 1 Element n Element 1 Element n

Aufbau eines Projekts in InterVisu2

8 Kennenlernen von InterVisu2

Nach dem Start erscheint fur ca. 4 Sekunden ein Logo:

Unterjl?b_u_-'z
=k

Copyright (] 1994 - 1995
dira Glersiepen GmbH & Co. KG

VERSIDN V2.20

InterVisu2-Logo
Danach erscheint das InterVisu2-Fenster in der Vollbilddarstellung. Das Fenster ist dabei
in vier Bereiche aufgeteilt:
0 Titelleiste
¢ Menuleiste
0 Arbeitsflache

0 Statusleiste

InterVisu2 Stand 09/95
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IntervisuZ - [kein Testaufbau geladen]

@ \atei Bibliothek Modus ©Optionen Compiler Werkzeuge Hilfe!

Titelleiste

Meniieleiste

Arbeitsflache

Statiisleiste

%0000 Y:0000 0000 nV:0000  Adrl—— Adr2—j— Adr3—j—

Bildschirmaufbau im Editmodus
Die Titelleiste

In der Titelleiste wird der Dateiname der aktuell zu erstellenden bzw. zu testenden Dialog-
seite angezeigt. Erstellen Sie diese Seite neu, erscheint "[kein Testaufbau geladen]".

Die Meniileiste

Die Menduleiste ist ein Teil des Rahmens eines sogenannten Stammfensters und wird un-
terhalb dessen Titelleiste angezeigt. Sie setzt sich aus mehrenen Hauptmenus zusam-
men. Diese enthalten jeweils einen oder mehrere Eintrage, die entweder Uberschriften auf-
schlagbarer Menufelder oder bereits selbst Menubefehle sind. Durch Anklicken eines die-
ser Menueintrage gelangen Sie zu den untergeordneten Menufeldern. Durch Anklicken ei-
nes Menubefehls erfolgt die Ausfuhrung der mit dem Befehl verbundenen Aktion.

Die Arbeitsflache

In diesem Bildschirmbereich erfolgt die Erstellung der einzelnen Dialogseiten eines Projek-
tes. Weiterhin erfolgen hier Test, Bedienung und Uberwachung der einzelnen Dialogseiten
eines Projektes.

Die Statusleiste

Die Statusleiste zeigt einige Zusatzinformationen zu einem Element. Die Informationen
werden automatisch angezeigt, wenn der Mauszeiger auf ein auf der Arbeitsflache befindli-
ches Element bewegt und mit der linken Maustaste angeklickt wird. X/Y enthalten die Ko-
ordinaten der linken oberen Ecke des Elements und nX/nY die Ausdehnung in Pixel.

Alle vier Werte (X, Y, nX, nY) lassen sich auch editieren. Soll z.B. der X-Wert eines oder
mehrerer Elemente verandert werden, markiert man die betroffenen Elemente, fuhrt auf
dem X-Wert der Statusleiste einen Doppelklick aus, gibt den gewunschten Wert fur die

Stand 09/95 InterVisu2
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X-Koordinate ein und betatigt abschlieRend die "OK"-Schaltflache. Dadurch lassen sich die
Elemente exakt ausrichten.

o Hitle Kogidingle singebos..

MM nordinmin |m |

[0k ] [swowaen]

Sind dem Element eine oder mehrere Gruppenadressen zugeteilt, so werden bis zu 3 die-
ser Gruppenadressen in Adressinformationsfeldern (Adr1, Adr2, Adr3) dargestellt. Wird
ein Element markiert, das Uber keine Gruppenadresse(n) verfugt, erfolgt in den Adressfel-
dern die Ausgabe "--/---- ". Die Statusleiste ist nur im Editmodus aktiv.

9 Bildschirmaufbau im Testmodus

Der Bildschirmaufbau im Testmodus entspricht mit Ausnahme der Statuszeile und Titelleis-
te demjenigen im Editmodus.

Die Alarmleiste

Die Alarmleiste ist das Gegenstlck zur Statusleiste und wird im Testmodus als Ersatz fur
die Statusleiste am unteren Fensterrand aktiv.

= w || -

Alarme
Quittungsstatus

H eisfeld r—Eommunikationsart

I_._ Quittlung Chrl+dy -3 .f-‘:larmliste... Offline-Simulation

Alarmleiste im Testmodus

Aus ihr ist ersichtlich, ob Alarme anliegen. Grine Farben sagen aus, dal® keine Alarme
anliegen, bzw. dal} keine Quittungen ausstehen.

Gelbe Farben definieren Voralarme und rote Farben Hauptalarme oder ausstehende Quit-
tungen. AuRerdem ist die aktuelle Kommunikationsart ersichtlich. Uber die <Crtl+A>-Tas-
tenkombination oder einen Doppelklick auf die Alarmleiste kann eine ausfuhrliche Alarmlis-
te in folgender Form fur den Bildschirm angefordert werden:

InterVisu2 Stand 09/95
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n] Aormiiste

) egands Llarss 11T Tl

Z0.0T. 54 16:31.02 Oof000  DO00GD
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Dialogbox Alarmliste

Die Alarmliste zeigt die Anzahl der derzeit im System anliegenden Alarme. Durch Doppel-
klick auf die einzelnen Eintrage in der Liste wird automatisch die betreffende Dialogseite
aufgerufen, in der der Alarm anliegt (Eingabe des Passwortes erforderlich). Statt des Dop-
pelklicks kann man den gewulnschten Eintrag in der Liste auch mit einfachem Mausklick
markieren und anschlieend die "OK"-Schaltflache dricken. Durch Betatigung der "OK"-
Schaltflache” ohne markierten Eintrag verlassen Sie die Alarmliste und gelangen zur aktu-
ellen Dialogseite zurlck.

Durch Anwahl der "Protokolliste"-Schaltflache kann eine Dialogbox mit weiteren
Systeminformationen aufgerufen werden.

O Protoknilists.

L. 07 LE;32; 60 DEMOD EXE TRsERodus_geEsopps . ]
3107 1E:32: 43 DEMD.EXE Tastmodus YUEE&ETar

11,67 Li: 4% DERO.IXE Tertwodus gersopps =]
11, 07,95 L6:32:47 TEMD.EXE Tastwodus gescarcat

1, 0%, 9% £€-37-.47 DEMO. EXE Tarcmodus gertoppt

1. 07. 58 1E i . DERD_EXE Tarcesduy JeSC&¥TAEC Eaid
11,07, 98 45 PEMD. EXE Tsrtmndus gessoppe ha
i1 +

Dialogbox Protokolliste

Die Protokolliste zeigt Innen eine Liste der bisher aufgetretenen relevanten Ereignisse,
versehen mit Datum, Uhrzeit, Herkunft und Klartext-Meldung. Es handelt sich hierbei um
den Inhalt der Ringbuffer-Datei.

Uber die "OK"-Schaltflaiche” verlait man die Protokolliste.

Durch Anwahl der "Quittungsliste"-Schaltflache kann eine Dialogbox aufgerufen werden,
die die momentan noch nicht quittierten Alarme enthalt.

Stand 09/95 InterVisu2
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Dialogbox Quittungsliste

Die Quittungsliste kann dabei bis zu maximal 32768 ausstehende Quittungen verwalten.

Eine Veranderung / Bearbeitung der Quittierungsdatei durch den Anwender ist un-
tersagt und fuhrt zum Verlust der Gewahrleistung !!

10 Spezial-Kommandos

Die Spezial-Befehle sind Tastaturkurzel bzw. Mausbefehle, die bestimmte Arbeitsablaufe
erleichtern sollen. Momentan stehen sieben Kommandos zur Verfugung.

Kommando 1 -->

Kommando 2 -->

Kommando 3 -->

Kommando 4 -->

InterVisu2

Seite 14/ 24

Befindet sich der Mauszeiger auf einem Element, kann durch Betati-
gen der <Entf>-Taste und anschlieender Betatigung der linken Maus-
taste das Element geldscht werden. Der Loschvorgang funktioniert nur
dann, wenn das oder die Elemente zuvor markiert wurden.

Befindet sich der Mauszeiger auf einem Element, kann durch Betati-
gen der <Tab>-Taste und anschlieender Betatigung der linken Maus-
taste das oder die markierten Elemente kopiert werden.

Befindet sich der Mauszeiger auf einem Element, kann durch Betati-
gen der <Shift>-Taste und anschliellender Betatigung der linken Maus-
taste das Element markiert werden, ohne das dadurch die Markierung
eines anderen Elements aufgehoben wiurde. Damit ist die Moglichkeit
der Mehrfachmarkierung gegeben.

Befindet sich der Mauszeiger auf einem Element, kann durch Festhal-
ten der rechten Maustaste die Parameterbox des Elements aktiviert
werden. Nach dem Loslassen der rechten Maustaste wird die Pa-
rameterbox automatisch beendet. Dies dient zur schnellen Uberpriifung
der spezifischen Elementdaten. Wird zusatzlich bei gedffneter Parame-
terbox kurz die linke Maustaste betatigt und anschliellend beide Maus-
tasten losgelassen, bleibt die Parameterbox geoffnet und es kdnnen
Anderungen vorgenommen werden.

Stand 09/95
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Kommando 5 --> Befindet man sich im Editmodus, kann durch Betatigen der <ESC>-
Taste in den Testmodus umgeschaltet werden, sofern ein gultiges Pro-
jekt geladen ist. Befindet man sich im Testmodus, kann durch Betatigen
der <ESC>-Taste in den Editmodus umgeschaltet werden. In der compi-
lierten Version kann mit der <ESC>-Taste die Visualisierung beendet
werden.

Kommando 6 --> Markierte Elemente lassen sich durch Festhalten der linken Maustaste
entsprechend der Bewegung des Mauszeigers verschieben (Kapitel
4.4.1). Befindet sich die Maus auf einem sehr kleinen Statuslampen-
element ohne Bildrahmen, kann dies u. U. mit der niedergedrickten lin-
ken Maustaste nicht bewegt oder in der Gro3e verandert werden. Abhilfe
schafft hier die folgende Vorgehensweise :

- plazieren Sie den Mauszeiger auf die zu bewegende Statuslampe
- betatigen Sie die <STRG>-Taste und halten sie niedergedrickt

- betatigen Sie die linke Maustaste und halten sie niedergedrtickt

- bewegen Sie nun den Mauszeiger zu der gewiunschten Position

- beide Tasten loslassen

Kommando 7 --> Durch einen Doppelklick der linken Maustaste innerhalb der Arbeits-
flache von InterVisu2 kann die Gruppenadressenubersicht aufgerufen
werden. Diese dient zur Anzeige der in einem Projekt verwendeten
Gruppenadressen. Es werden die Gruppenadressen aller am Projekt be-
teiligten DAT-Seiten erfaldt und in aufsteigender Reihenfolge in EIB-
Schreibweise in der Listbox ausgegeben.

11 Testmodus

Haben Sie eine Dialogseite erstellt, so kann uber das Hauptmenu Mobus durch Anklicken
des Menubefehls TESTMODUS lhre erstellte Dialogseite allein oder im Zusammenspiel mit
anderen Dialogseiten

per Offline-Simulation (Interner Test, keine INSTABUS-Anlage angeschlossen) auf Funkti-
onstuchtigkeit getestet werden.

Hinweis --> Bevor Sie in den Testmodus gehen, mussen Sie zur Vermeidung von Daten-
verlusten die erstellte Dialogseite speichern. Neue Dialogseiten missen vorher in jedem
Fall gespeichert werden, da das Programm den Testmodus sonst nicht startet.
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Speichern der Dialogseite erfolgt durch den Menubefehl DATEI SPEICHERN oder DATEI
SPEICHERN UNTER.

InterVisu2 - [kein Testaufbau geladen] vl
Bibliothek @il Optionen Hilfe!
Testmodus

© Datei

Compiler Werkzeuge

Befehl Testmodus

Nach der Anwahl des Befehls TEsSTMODUS sehen Sie folgende Dialogbox mit Einstellungs-
moglichkeiten bzgl. der Kommunikationsart und Projekteinstellungen:

o1 et Pt & Clini i L risum

—fk

I, GOWY ssin

T Fafinstainlinesyrimess
~Panjakt
Frogaitaies  (HUWE) PR

svobls Progukidunl | | Loguisss |

[ET P S P ]

Vs Dinlaigsiiig

|[ELEWENTE OAT 1 :

IHINTEH] AT |.-w.'~_i
|EELLER DT FrrTeiy |
GIFLA, AT |_E._"'"""‘_l

|EBanes AT

_| Chilias Formsindnn

2] Commmne |

Optionen des Befehls Testmodus

In der v’ Offline-Simulation sind die Schnittstellenoptionen ohne Bedeutung und werden
automatisch abgeschaltet. Wollen Sie im Rahmen eines Projektes mehrere Seiten im Zu-
sammenspiel testen, ist dies Uber die "Hinzufligen"-Schaltflache bzw. "Loeschen"-
Schaltflache moglich. Die momentan verwendete Dialogseite wird als Startseite festgelegt.
Die hinzugefligten Dialogseiten werden in der Liste angezeigt.

Bei einer Offline-Simmulation sendet der PC an sich selber.

Unter Projektdatei ist nun der Name der neuen Projektdatei eingetragen worden. Die Dia-
logseiten, die zu dem Projekt gehodren, kdnnen Uber die "Hinzufigen"-Schaltflache dem
Projekt zugeordnet werden.
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Datel hinzufuegen..,

Dateiname Verreichnisse
|m chgirayiel2

demn dat [ =y Jtsachan
elemante dsl = gire

wrrudiy. et B= el

||r|!13|.|m:h dat ) un:pluml;l.r

himtorl dat O versonde

lealler d &l

tesldal

Dateilormat Lautwerka:

|Lub:lr-.".u1l:luul|3|1 C.DAT) | i_i = ¢ ms-dos_b | ﬂ

Dialogbox Datei hinzufligen

Wenn Sie mit mehr als einer Dialogseite arbeiten, ist es auf jeden Fall ratsam, dafir eine
Projektdatei anzulegen, da in der Projektdatei die vorgenommenen Einstellungen abge-
speichert werden, sobald Sie den Testmodus starten. Sie kdnnen naturlich auch ohne Pro-
jektdatei arbeiten, aber dann mussen Sie vor jedem Testlauf mihsam alle Einstellungen
vornehmen. Haben Sie aber eine Projektdatei definiert, so brauchen Sie nur vor jedem
Testlauf Uber die "waehle Projektdatei"-Schaltflache die entsprechende Projektdatei auszu-
wahlen. Die Einstellungen werden dann automatisch aus dem Inhalt der Projektdatei vor-
genommen.

Als Startseite wird automatisch immer die Dialogseite festgelegt, die zuletzt auf der Ar-
beitsflache war. Achten Sie darauf, die von Ihnen als Startseite gewlnschte Datei (*.DAT)
zuvor zu laden.

Die Verbindung an den INSTABUS oder die Offline-Simulation erfolgt durch Betatigung der
"OK"-Schaltflache. Nach dem Start des Testmodus mul} das Programm die in der Visuali-
sierung projektierten Gruppenadressen abfragen, um die realen Startwerte zu ermitteln.
Dieser Vorgang wird auch als Scanvorgang bezeichnet. Er ist nétig, damit die Dialogseiten
am Bildschirm auch den tatsachlichen Zustand des INSTABUS-Systems nach dem Start
der Visualisierung anzeigen kénnen.

Der Scanvorgang dauert um so langer, je mehr Gruppenadressen in einem Projekt definiert
sind. Als Faustregel gilt dabei:

10 vorhandene Gruppenadressen --> 1 Sekunde warten

Sind die Gruppenadressen auf dem Bus nicht vorhanden, oder aber das Lesen ist verbo-
ten, wird eine Timeout-Zeit von 600 ms eingehalten. Als Faustregel hierflr gilt:

10 nicht vorhandene Gruppenadressen --> 6 Sekunden warten
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Verwenden Sie im ersten Teststadium immer nur die Offline-Simulation. Die lastigen War-
tezeiten gerade bei grélieren Projekten entfallen. Bei den unumganglichen Tests am Bus
sollten Sie sparsam mit der Vergabe der Gruppenadressen umgehen und nur Gruppenad-
ressen vergeben, die auch wirklich im Bus vorkommen bzw. deren Auslesen enabled /
erlaubt ist. Gruppenadressen, die Sie verwendet haben, die aber nicht auf den Bus wirken
sollen, mussen als virtuell definiert sein. Legen Sie keine Elemente unterschiedlichen Typs
(z.B. Digitalanzeige, Statuslampe) auf die gleiche Gruppenadresse. Dies fuhrt zu un-
definiertem Verhalten und unerwarteten Ergebnissen.

Bitte warten Sie nun, bis in der Titelzeile des Fensters der Text

"*** Testmodus ***" erscheint.

12 Fehlerverfolgung

Wahrend des Umschaltens in den Testmodus werden eine Reihe von Fehlertests der betei-
ligten Komponenten durchgefuhrt. Sollte ein beteiligtes Element fehlerhaft projektiert wor-
den sein, wird die Umschaltung in den Testmodus gestoppt und eine entsprechende Feh-
lermeldung auf dem Bildschirm ausgegeben.

Nach Betatigung der "OK"-Schaltflache wird das fehlerhafte Element durch ein rotes Kreuz
gekennzeichnet.

2.Etage (F3)

Hinweis auf Projektierungsfehler

Der Verweis auf die Dialogseite wurde bei diesem Dialogtaster falsch programmiert. Ent-
weder wurde keine (bzw. eine falsche) Dialogseite programmiert oder die Dialogseite wur-
de in der Projektdatei vergessen.
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13 Mengengeriist InterVisu2
¢ Dialogseiten pro Projekt --> minimal 1 maximal 100
¢ Elemente pro Dialogseite --> minimal 1 maximal 100
¢ maximale Anzahl Alarm-
Uberwachungen Gruppen-
adressen pro Projekt --> 500
¢ maximale Anzahl Ver-
knupfungsbausteine pro
Projekt --> 300
¢ maximale Dateilange fur
Projekt-, Dialog- und Pack-
dateien --> 64 Kbyte
¢ Passworter --> 1 Systemspezialist
32 Bediener
14 Verwendete Dateitypen InterVisu2
¢ "*.PRJ"-Dateien --> Projektdateien
¢ "*.DAT"-Dateien --> Dialogseiten-Dateien

15 Fehlermeldungen InterVisu2

aktuelle DAT-Seite zuerst abspeichern...

Die Meldung tritt in der Regel beim Aufruf eines Assistenten auf. Diese Meldung soll daran
erinnern, dal} fur die aktuelle DAT-Seite noch kein Name vergeben wurde und diese auch
noch nicht abgespeichert wurde.

alte HLTServer-Version aktiv...

Server beenden und durch neuere Version ersetzen. Notfalls von Orignal-Disketten ins
Windows-Systemverzeichnis kopieren.

Alarmbuffer ungueltig oder fehlerhaft...

Uberpriifen Sie den freien Speicherplatz auf der Festplatte. Es sollten mindestens 3 MB frei
sein. Ansonsten nicht mehr bendtigte Dateien 16schen.
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Anlegen Statusleiste fehlgeschlagen...

Kann beim Start von InterVisu2 auftreten.
Abhilfe: Programm neu starten.

Dialogseite nicht vorhanden...

ungiiltige Dialogseite fiir Buttons definiert...

Tritt zur Laufzeit auf, wenn einem Dialogtaster eine nicht vorhandene Dialogseite zugeord-
net wurde.

Abhilfe: glltige Dialogseite angeben.

Dialogseite ist schon vorhanden...

Es wird versucht, eine Dialogseite zu Uberschreiben.

Anderen Namen wahlen oder alter Dateiinhalt geht verloren.

doppelte Passwortvergabe nicht moeglich...

doppelte Bedienerkennung nicht moeglich...

Passworter und Bedienerkennungen kénnen aus Sicherheitsgrinden nur als Unikate ver-
waltet werden.

Fataler Fehler - Anlegen Element fehlgeschlagen...

Vermutlich schwerer Fehler in der internen Windows-Speicherverwaltung.

Sichern Sie alle Daten, beenden und starten Sie InterVisu2 erneut.

Fehler beim Anlegen des Alarmbuffers...
Fehler beim Anlegen des Quittungsbuffers...
Alarmbuffer ungueltig oder fehlerhaft...
Quittungsbuffer ungiieltig oder fehlerhaft...

Tritt beim Start von InterVisu2 auf, wenn zu wenig Speicherplatz auf der Festplatte ist.

Abhilfe: nicht bendtigte Dateien entfernen.

Fehler beim Anlegen des globalen Speichers...

Tritt beim Start von InterVisu2 auf, wenn bereits zu viele andere Applikationen (Excel,
Winword,...) laufen und zu viel Speicherplatz (Stichwort Ressourcen) verbrauchen.

Schliel3en Sie nicht unbedingt bendtigte Applikationen oder erweitern Sie den Arbeitsspei-
cher.
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Fehler beim Kopieren...

Fehler beim Kopiervorgang.

Zielmedium auf Speicherplatz und Funktionstichtigkeit Gberprifen.
Fehler beim Oeffnen der Datei...

Projektdatei nicht vorhanden...

Datei nicht vorhanden oder Dateiname fehlerhaft.

Schreibweise Uberprufen.

Gruppenadresse nicht vorhanden
Sehr wahrscheinlich ".DAT"-Datei der entsprechenden Dialogseite defekt.

Abhilfe: Gruppenadressen der betreffenden Dialogseite Uberarbeiten.

Visualisierung laeuft bereits...

Tritt auf, wenn versucht wird, InterVisu2 mehrmals zu starten.

kein Timer verfugbar

Tritt beim Start von InterVisu2 auf, wenn bereits zu viele andere Applikationen (Excel,
Winword,...) laufen, die einen Timer (Stichwort Ressourcen) benutzen.

Schlie3en Sie nicht unbedingt bendtigte Applikationen.

keine Verbindung zum Server...

Fehlermeldung tritt auf, wenn keine Verbindung zum Programm HLTSERV.EXE hergestellt
werden kann. Uberpriifen Sie, ob das Programm im Windows-Systemverzeichnis vor-
handen ist.

Notfalls InterVisu2 beenden und neu starten.

kein Alarmwert vorhanden...

Es wurden keine Grenzwerte fur die Alarmuberwachung festgelegt.
Abhilfe: Grenzwerte andern.

kein Passwort definiert...

keine Bedienerkennung definiert...

Der Passwortassistent verlangt aus Sicherheitsgrinden die Vergabe eines Passwortes und
einer Bedienerkennung.
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LPTxx laesst sich nicht oeffnen...
LPT nicht vorhanden (parallele Druckerschnittstelle).

Andere LPT-Schnittstelle wahlen oder defekt.

Messagequeue nicht verfiugbar...

Tritt beim Start von InterVisu2 auf, wenn bereits zu viele andere Applikationen (Excel,
Winword,...) laufen und zu viel Speicherplatz (Stichwort Ressourcen) verbrauchen.

Schliel3en Sie nicht unbedingt bendtigte Applikationen.

maximale Anzahl Dialogseiten erreicht...
Es wird versucht, mehr Dialogseiten in einem Projekt zu definieren, als moglich.

Abhilfe: Aufbau des Projektes so andern, dal} weniger Dialogseiten bendtigt werden.

maximale Anzahl Digitalanzeigen zu gross...
maximale Anzahl Statuslampen zu gross...
maximale Anzahl Buttons zu gross...
maximale Anzahl Logikbausteine zu gross...
maximale Anzahl Schalter zu gross...
maximale Anzahl Eingabefelder zu gross...
maximale Anzahl Texte zu gross...
maximale Anzahl Balkenanzeige zu gross...
maximale Anzahl Schieberegler zu gross...
maximale Anzahl Passworter zu gross...
maximale Anzahl Alarme zu gross...

Das Mengengerust von InterVisu2 wurde Uberschritten.

Abhilfe: Aufbau andern.

Startseite hat keinen Namen...

Tritt auf, wenn eine Dialogseite noch nicht abgespeichert wurde (in diesem Fall die Startsei-
te).

Abhilfe: Abspeichern der Seite Uber den Menueintrag "DATEI".

Verbindungsaufbau zum Server fehlgeschlagen...

Probleme mit der DDE-Schnittstelle des Servers oder DDE-Schnittstelle wird durch anderes
Programm belegt.

Mehrmals versuchen oder notfalls Server und InterVisu2 neu starten.
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Verknuepfungstyp ungueltig
Dialogseite ist fehlerhaft.

Abhilfe: entsprechende Dialogseite Uberarbeiten.

16 Hinweise

Schriftarten

Sie konnen bei fast allen Elementen eine beliebige im System verfugbare Schrift, Schriftart
bzw. Schriftgrol3e einsetzen/auswahlen. Beachten Sie jedoch, daf® die von Ihnen ausge-
wahlte Schrift auch in der Windows-Konfiguration des Endanwenders installiert sein muf3.
Ist dies nicht der Fall, ersetzt Windows die angegebene Schrift durch eine ahnliche Schrift,
was zu unvorhersehbaren und unschonen Effekten fihren kann. Vorsicht ist bei Anwen-
dung von ATM- und TT-Schriften geboten. Da diese vom Endanwender auch selbst instal-
liert/ entfernt werden konnen, andert sich dadurch auch die Systemkonfiguration.

Mehrere Gruppenadressen fiir ein Element

Beim Startvorgang von InterVisu2 oder nachdem eine Stérung (z.B. abgesturzter Rechner,
Stromausfall am Rechner) erkannt wurde, wird ein Scanvorgang gestartet, um die aktuellen
Zustande der zu Uberwachenden Busteilnehmer (Gruppenadressen) zu ermitteln. Sind ei-
nem Element mehrere Gruppenadressen zugeteilt, so wird immer der Zustand der ersten
Gruppenadresse angezeigt.

Zeichenprogramme

Fir die Erstellung von Bilderelementen wird das BMP-Format vorausgesetzt. Wir empfeh-
len das Zeichenprogramm Paintbrush, das normalerweise mit zum Lieferumfang von Win-
dows™ gehort und besonders fur die Erstellung von BMP-Dateien (Bitmaps) geeignet ist.
Naturlich kdnnen auch andere Zeichenprogramme zum Einsatz kommen, solange die
Zeichnungen im BMP-Format abgespeichert werden kdnnen. Genaueres hierzu entnehmen
Sie bitte den jeweiligen Dokumentationen der Hersteller.

Stand 09/95 InterVisu2

Technische Anderungen vorbehalten G I RA
Seite 23/ 24



instabus EIB System

Visualisierung Inter
Yisu,

InterVisu2 Stand 09/95

G I RA Technische Anderungen vorbehalten
Seite 24/ 24



	 1 Einführung 
	2 Produktunterstützung 
	3 Die InterVisu2-Familie im Überblick 
	4 Systemvorausetzungen 
	 5 Installationsvorgang 
	6 Deinstallation 
	 7 Konzept von InterVisu2 
	8 Kennenlernen von InterVisu2 
	9 Bildschirmaufbau im Testmodus 
	10 Spezial-Kommandos 
	11 Testmodus 
	12 Fehlerverfolgung 
	 13 Mengengerüst InterVisu2 
	14 Verwendete Dateitypen InterVisu2 
	15 Fehlermeldungen InterVisu2 
	16 Hinweise 


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 0
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.32292
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.31250
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName <FEFF0068007400740070003a002f002f007700770077002e0063006f006c006f0072002e006f00720067ffff>
  /PDFXTrapped /False

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


